
Allgemeine Geschäftsbedingungen
eCom OS UG (haftungsbeschränkt) · Grottenweg 24 · 85643 Steinhöring
nachfolgend „Auftragnehmer" bzw. „eCom OS"

STAND: AUGUST 2026 GÜLTIG FÜR UNTERNEHMER I. S. D. § 14 BGB

§ 1 Vertragsgegenstand und Art der Leistung

(1) Der Auftragnehmer wird während der Vertragslaufzeit Dienstleistungen für das im Angebot ge‐
nannte Unternehmen durchführen. Der genaue Leistungsumfang ergibt sich aus der im Angebot

enthaltenen Leistungsbeschreibung. Unsere Leistungen richten sich ausschließlich an Unterneh‐
mer i. S. d. § 14 BGB. Verbraucher sind ausgeschlossen.

(2) Der Auftragnehmer schuldet die Erbringung der vereinbarten Tätigkeiten, insbesondere Kon‐
zeption, Einrichtung, Konfiguration und Übergabe der vereinbarten Systeme. Es handelt sich um

Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB. Ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg, ein bestimm‐

tes Ergebnis, eine bestimmte Ausgabequalität oder eine bestimmte Ersparnis werden nicht ge‐
schuldet und nicht zugesichert. Angaben zu erwartbaren Ergebnissen, Zeitersparnissen oder Wir‐

kungen sind unverbindliche Prognosen und keine Beschaffenheitsvereinbarung.

§ 2 Vergütung und Fälligkeit

Die Parteien vereinbaren für die vertragsgegenständlichen Leistungen eine einmalige Onboar‐

ding-Gebühr und eine monatliche Pauschalvergütung zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Die Pauschalvergütung wird zu Beginn der Zusammenarbeit bzw. zu Beginn eines jeden Monats

in Rechnung gestellt. Die Pauschalvergütung ist nach Rechnungsstellung innerhalb von 7 Tagen
zu begleichen.

Die jeweilige Höhe ergeht aus dem Angebot.

§ 3 Mitwirkungsleistungen des Kunden

3.1 Ein wesentlicher Faktor für die Erbringung der Leistungen durch den Auftragnehmer ist die

Mitwirkung des Kunden. Der Kunde hat dem Auftragnehmer im erforderlichen Umfang Zugang

zu seinen internen Informationen und Abläufen zu gewähren.

3.2 Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten trotz Aufforderung durch den Auftragnehmer

nicht binnen angemessener Frist nach, ist der Auftragnehmer für diesen Zeitraum von seinen Leis‐
tungsverpflichtungen entbunden, soweit die jeweiligen Leistungen wegen der nicht oder nur un‐

zureichenden Erfüllung der Mitwirkungspflichten nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Auf‐
wand erbracht werden können.

3.3 Der Kunde stellt eigene Zugänge, API-Keys, Testdaten und tägliche Backups bereit, prüft und

nimmt jede Lösung vor Produktivbetrieb ab und überwacht den laufenden Betrieb. Änderungen
an Dritt-Systemen prüft und verantwortet der Kunde.

§ 4 Rechtliche Vorgaben

Soweit der Auftragnehmer im Rahmen der Erfüllung seiner vertraglichen Leistungen personenbe‐
zogene Daten verarbeitet, erfolgt dies im Einklang mit den geltenden Bestimmungen des Daten‐
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schutzrechts. Die Einzelheiten richten sich nach der zwischen den Parteien geschlossenen Verein‐

barung über die Auftragsverarbeitung.

§ 5 Eigenart KI-gestützter Systeme und Ergebnisse

(1) Grundlage der Systeme. Die vom Auftragnehmer erstellten, eingerichteten oder betreuten

Systeme beruhen ganz oder teilweise auf künstlicher Intelligenz sowie auf Diensten Dritter. Der
Kunde nimmt zur Kenntnis, dass Ergebnisse solcher Systeme statistisch erzeugt werden, nicht

vollständig vorhersehbar und nicht reproduzierbar sind.

(2) Kein Mangel. Fehlerhafte, unvollständige, veraltete, unpassende oder frei erfundene Ausgaben,

Abweichungen zwischen zwei Durchläufen sowie Qualitätsschwankungen sind der Funktionswei‐
se solcher Systeme immanent und stellen keinen Mangel der Leistung dar.

(3) Prüfpflicht des Kunden. Der Kunde prüft sämtliche Ergebnisse vor deren Verwendung auf Rich‐
tigkeit, Vollständigkeit und rechtliche Zulässigkeit. Dies gilt insbesondere vor jeder Außenkommuni‐
kation, vor rechtsverbindlichen Erklärungen, vor Preis-, Bestell-, Rechnungs- und Buchhaltungsvor‐
gängen sowie vor jeder Verarbeitung personenbezogener Daten. Der Kunde trägt die Verantwortung
für die Freigabe und den produktiven Einsatz.

(4) Keine Haftung für Ergebnisse und laufenden Betrieb. Der Auftragnehmer haftet nicht für die
von den Systemen erzeugten Ergebnisse, für darauf gestützte Entscheidungen oder Handlungen

des Kunden sowie für Folgen des laufenden Betriebs. Dies gilt insbesondere für entgangenen Ge‐
winn, Umsatz- oder Produktionsausfall, Rufschaden, Kosten fehlerhafter Aussendungen oder Kam‐

pagnen, fehlerhafte Bestell-, Preis- oder Buchungsvorgänge sowie für Rechtsverstöße durch er‐
zeugte Inhalte, etwa im Wettbewerbs-, Urheber-, Marken- oder Datenschutzrecht.

(5) Autonomer Betrieb. Betreibt der Kunde Systeme ganz oder teilweise ohne menschliche Kon‐

trolle, ohne Freigabeschritt oder ohne Überwachung, geschieht dies auf sein Risiko. Der Kunde ist
verpflichtet, für Anwendungen mit spürbarer Außenwirkung eine geeignete Kontroll- und Ab‐

schaltmöglichkeit vorzusehen.

(6) Änderungen bei Anbietern. Ändern, beschränken oder beenden Anbieter der eingesetzten KI-

Dienste deren Funktionsumfang, Preise, Nutzungsbedingungen oder Verfügbarkeit, so stellt dies
keinen Mangel dar. Der Auftragnehmer wird eine zumutbare Anpassung im Rahmen der verein‐

barten Leistungen anbieten; entstehende Mehraufwände und Fremdkosten trägt der Kunde.

(7) Grenzen. Die Haftungsbeschränkungen dieses Paragrafen gelten nicht in Fällen des Vorsatzes
und der groben Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge‐

sundheit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei schuldhafter Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten. Insoweit gilt § 6 entsprechend.

§ 6 Haftung

6.1 Für Mängel seiner Leistungen haftet der Auftragnehmer nach Maßgabe der gesetzlichen Be‐
stimmungen des Dienstvertragsrechts (§§ 611 ff. BGB), beschränkt nach Maßgabe der folgenden

Absätze.

6.2 Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit,

bei schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, im Rahmen einer aus‐

drücklich übernommenen Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz.
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6.3 Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten – das heißt solcher Pflichten,

deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht
und auf deren Einhaltung die andere Partei regelmäßig vertraut und vertrauen darf – ist die Haf‐

tung auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt.

6.4 Die Haftung nach Absatz 3 ist der Höhe nach je Schadensfall auf die Vergütung begrenzt, die

der Kunde in den zwölf Monaten vor dem schadensauslösenden Ereignis an den Auftragnehmer
gezahlt hat, insgesamt jedoch auf diesen Betrag für alle Schadensfälle eines Vertragsjahres. Be‐

stand das Vertragsverhältnis noch keine zwölf Monate, ist die tatsächlich gezahlte Vergütung

maßgeblich.

6.5 Im Übrigen ist die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen. Ergänzend gilt § 5 für Ergeb‐

nisse KI-gestützter Systeme.

6.6 Der Kunde führt angemessene, regelmäßige Datensicherungen durch und weist diese auf Ver‐

langen nach. Der Auftragnehmer schuldet keine Datensicherung und keine Wiederherstellung.

Ansprüche wegen Datenverlusts sind ausgeschlossen, soweit der Kunde seine Sicherungspflich‐
ten verletzt hat; im Übrigen ist die Haftung für Datenverlust auf den Aufwand begrenzt, der bei

ordnungsgemäßer Sicherung für die Wiederherstellung angefallen wäre.

6.7 Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für

die persönliche Haftung seiner Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und
Erfüllungsgehilfen.

6.8 Schadensersatzansprüche des Kunden verjähren in zwölf Monaten ab Kenntnis von Schaden

und Schädiger. Dies gilt nicht für Ansprüche aus Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Verletzung des Le‐
bens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nach dem Produkthaftungsgesetz; insoweit gelten

die gesetzlichen Fristen.

6.9 Eine Änderung der Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 7 Nutzungsrechte an den Systemen, Weitergabeverbot

(1) Gegenstand. Systeme im Sinne dieses Paragrafen sind sämtliche vom Auftragnehmer erstell‐
ten, eingerichteten oder bereitgestellten Automationen, Arbeitsabläufe, Anweisungen an KI-Syste‐

me (Prompts), Skripte, Konfigurationen, Vorlagen, Auswertungen und die zugehörige Dokumenta‐
tion sowie sonstige Ressourcen wie Video-Kurse, Schulungsmaterialien und Templates.

(2) Nutzungsrecht des Kunden. Der Kunde erhält ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht

übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht, die Systeme im eigenen Unternehmen für ei‐
gene Geschäftszwecke zu nutzen. Das Nutzungsrecht steht unter der Bedingung der vollständi‐

gen Zahlung der vereinbarten Vergütung.

(3) Weitergabeverbot. Dem Kunden ist untersagt, die Systeme ganz oder teilweise an Dritte wei‐

terzugeben, sie zu veröffentlichen oder öffentlich zugänglich zu machen, sie zu vermieten, zu ver‐
kaufen, für Dritte zu betreiben, Dritte daran zu schulen oder sie zur Erbringung gleichartiger Leis‐

tungen für Dritte zu verwenden oder nachbauen zu lassen. Dritte im Sinne dieser Regelung sind

auch verbundene Unternehmen. Zugriff dürfen ausschließlich eigene Mitarbeiter sowie zur Ver‐
traulichkeit verpflichtete Dienstleister des Kunden erhalten, jeweils nur soweit dies für die ver‐

tragsgemäße Nutzung erforderlich ist.

(4) Rechte des Auftragnehmers. Sämtliche Urheber-, Nutzungs- und sonstigen Schutzrechte an

den Systemen sowie am zugrunde liegenden Know-how, an Bausteinen, Methoden, Vorlagen und
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Verfahren verbleiben beim Auftragnehmer. Der Auftragnehmer bleibt uneingeschränkt berech‐

tigt, gleichartige Leistungen für andere Kunden zu erbringen und dabei dieselben Bausteine, Me‐
thoden, Verfahren und die im Rahmen der Zusammenarbeit gewonnenen allgemeinen Erfahrun‐

gen und Fertigkeiten zu verwenden.

(5) Daten des Kunden. An den vom Kunden eingebrachten Daten und Inhalten sowie an den mit

den Systemen erzeugten Arbeitsergebnissen für das eigene Unternehmen des Kunden werden
keine Rechte des Auftragnehmers begründet.

(6) Vertragsstrafe. Für jeden Fall der schuldhaften Zuwiderhandlung gegen Absatz 3 verspricht

der Kunde eine Vertragsstrafe, deren Höhe der Auftragnehmer nach billigem Ermessen bestimmt
und die im Streitfall vom zuständigen Gericht auf ihre Angemessenheit überprüft wird. Die Gel‐

tendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens sowie von Unterlassungsansprüchen
bleibt unberührt.

(7) Sperrung. Ein Verstoß gegen Absatz 3 berechtigt den Auftragnehmer, den Zugang zu den be‐

reitgestellten Ressourcen mit sofortiger Wirkung zu sperren und den Vertrag aus wichtigem
Grund fristlos zu kündigen.

§ 8 Geheimhaltung und Betriebsgeheimnisse

(1) Die Vertragspartner behandeln alle Informationen und Unterlagen, die ihnen von dem oder
über den Vertragspartner zugehen oder bekannt werden, strikt vertraulich, zumindest mit dersel‐

ben Sorgfalt wie eigene Informationen gleicher Art. Dies gilt unabhängig davon, ob die Informati‐
on ausdrücklich als vertraulich gekennzeichnet ist, und umfasst auch Informationen aus mündli‐

chen Gesprächen und Präsentationen. Gegenstände werden so verwahrt und gesichert, dass
Kenntnisnahme und Missbrauch durch Dritte ausgeschlossen sind. Diese Pflichten gelten insbe‐

sondere für Software und Daten und bleiben auch nach Vertragsbeendigung zeitlich unbegrenzt

in Kraft.

(2) Informationen und Unterlagen dürfen nur für Zwecke der Durchführung des Vertrages einge‐

setzt werden. Sie dürfen nur an solche Mitarbeiter, Subunternehmen und Sonderfachleute weiter‐
gegeben werden, die sie zur Durchführung des Vertrages kennen müssen. Diese sind auf Antrag

des Vertragspartners schriftlich unmittelbar zugunsten des Vertragspartners zur Geheimhaltung
nach diesen Regeln zu verpflichten. Der jeweilige Vertragspartner kann eine Kopie der Verpflich‐

tungserklärung verlangen.

(3) Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht für Informationen und Unterlagen, die offenkundig sind
oder werden, ohne dass dies auf einem Vertragsverstoß des Vertragspartners beruht, oder die der

empfangende Vertragspartner von Dritten erhalten hat, die befugt sind, sie der Allgemeinheit zu
offenbaren. Wer sich auf diese Ausnahmen beruft, trägt die Beweislast.

(4) Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Kunden nach der Abnahme und auch ohne dessen Zu‐
stimmung als Referenzkunden zu benennen und zu diesem Zweck auch das Logo und die Firma

des Kunden zu verwenden. Der Kunde kann dem aus wichtigem Grund widersprechen.

§ 9 Vertragslaufzeit und Vertragsbeendigung

Der Vertrag ist für die im jeweiligen Angebot vereinbarte Laufzeit fest geschlossen. Die Vertrags‐

laufzeit verlängert sich vorbehaltlich anders lautender Vereinbarung zwischen dem Auftragneh‐

mer und dem Kunden jeweils um die Dauer der Erstlaufzeit, wenn nicht eine der Vertragsparteien
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den Vertrag spätestens 4 Wochen vor Ablauf der Erstlaufzeit oder der verlängerten Laufzeit (=

Kündigungsfrist) gekündigt hat. Kündigungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform, ent‐
weder postalisch oder per E-Mail.

Vorzeitige bzw. freie Kündigungsrechte des Kunden innerhalb der Vertragslaufzeit werden ausge‐
schlossen. Das Recht zur fristlosen Kündigung bei Vorliegen eines wichtigen Grundes bleibt unbe‐

rührt. Im Fall der vorzeitigen Kündigung des Kunden aus wichtigem Grund bleibt unser Vergü‐
tungsanspruch unberührt. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns kein oder ein

wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

Ein Widerrufsrecht für Unternehmen und B2B-Bestellungen besteht nicht. Schließen zwei Unter‐
nehmen (B2B) miteinander einen Vertrag, gibt es dieses Widerrufsrecht nicht.

Nach Vertragsende bleibt das Nutzungsrecht nach § 7 Absatz 2 für die bis dahin übergebenen Sys‐
teme bestehen, sofern der Kunde sämtliche fälligen Zahlungen erfüllt hat. Kündigt der Auftrag‐

nehmer aus wichtigem Grund wegen Zahlungsverzugs oder wegen eines Verstoßes gegen § 7 Ab‐

satz 3, erlischt das Nutzungsrecht mit Zugang der Kündigung.

§ 10 Drittanbieter und Schnittstellen

Für Verfügbarkeit, Funktion, Preisänderungen, Limits und Nutzungsbedingungen von Dritt-Diens‐

ten (u. a. Zapier, n8n, OpenAI- bzw. andere KI-Schnittstellen, SaaS-Tools) übernehmen wir keine
Gewähr oder Haftung. Entgelte, Nutzungsgebühren und Folgekosten dieser Dienste trägt der

Kunde. Der Kunde ist für die Einhaltung der Nutzungsbedingungen der von ihm beauftragten
Dritt-Dienste selbst verantwortlich.

§ 11 Vergütung bei Zahlungsverzug

(1) Gerät der Auftraggeber mit seiner Zahlung in Verzug und erfüllt die fälligen Zahlungen nicht in‐
nerhalb von 4 Wochen nach Rechnungsstellung, behalten wir uns vor, die Erbringung der vertrag‐

lich vereinbarten Leistungen sofort einzustellen. Darüber hinaus können alle Zugänge, die dem
Auftraggeber im Rahmen dieses Vertrages gewährt wurden (z. B. Online-Plattformen, Benutzer‐

konten), bis zur vollständigen Zahlung der offenen Beträge gesperrt werden. Dies erfolgt ohne

weitere Ankündigung. Die Wiederaufnahme der Leistungserbringung und die Freischaltung von
Zugängen erfolgen erst nach vollständiger Begleichung aller ausstehenden Zahlungen.

(2) Gesamtfälligkeit und Kündigung der Ratenzahlungsvereinbarung: Wenn der Auftraggeber mit
seiner Zahlungsverpflichtung trotz bereits erfolgter Leistungserbringung durch uns, etwa einer

Rate, in verschuldeten Zahlungsverzug gerät und nach Ablauf eines Zeitraums von 4 Wochen
nach Rechnungsstellung die Fälligkeit trotz schriftlicher Mahnung, die eine mindestens 14-tägige

Nachfrist sowie die Ankündigung der fristlosen Vertragsauflösung enthält, seine zu diesem Zeit‐

punkt fälligen Verpflichtungen nicht vollständig erfüllt, tritt Gesamtfälligkeit (Terminsverlust) ein
und die vereinbarte Ratenzahlung kann gekündigt werden. Sämtliche noch aushaftenden Entgel‐

te (das heißt alle zukünftigen Raten) für die von uns erbrachten Leistungen werden zu diesem
Zeitpunkt sofort fällig. Die Fälligkeit von Entgelten richtet sich ansonsten nach den gesetzlichen

Bestimmungen.
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§ 12 DSGVO, Rollenverteilung und Einsatz KI-gestützter Dienste

Soweit wir personenbezogene Daten verarbeiten, handeln wir als Auftragsverarbeiter. Es gilt ein
AV-Vertrag nach Art. 28 DSGVO. Verantwortlicher bleibt der Kunde. Vertragliche Regelungen be‐

schränken Ansprüche Betroffener nach Art. 82 DSGVO nicht.

(1) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers. Dies
umfasst Tätigkeiten, die im Vertrag und in der Leistungsbeschreibung konkretisiert sind. Der Auf‐

traggeber ist im Rahmen dieses Vertrages für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen der
Datenschutzgesetze, insbesondere für die Rechtmäßigkeit der Datenweitergabe an den Auftrag‐

nehmer sowie für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung allein verantwortlich („Verantwortli‐
cher" im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO).

(2) Die Weisungen werden anfänglich durch den Vertrag festgelegt und können vom Auftragge‐

ber danach in schriftlicher Form oder in einem elektronischen Format (Textform) an die vom Auf‐
tragnehmer bezeichnete Stelle durch einzelne Weisungen geändert, ergänzt oder ersetzt werden

(Einzelweisung). Weisungen, die im Vertrag nicht vorgesehen sind, werden als Antrag auf Leis‐
tungsänderung behandelt. Mündliche Weisungen sind unverzüglich schriftlich oder in Textform

zu bestätigen.

(3) Einsatz KI-gestützter Systeme. Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Erbringung und Verbes‐
serung der vertraglichen Leistungen KI-gestützte Software und Dienste einzusetzen und die ihm

im Rahmen des Auftrags überlassenen Daten – einschließlich personenbezogener Daten – an die‐
se zu übermitteln und durch sie verarbeiten zu lassen. Mit der Angebotsannahme erteilt der Kun‐

de hierfür die allgemeine Genehmigung nach Art. 28 Abs. 2 DSGVO sowie seine ausdrückliche Ein‐
willigung. Die Einwilligung umfasst sämtliche zur Erbringung und Verbesserung der Leistungen

eingesetzten Verarbeitungsformen, Zwecke und Hilfsmittel.

(4) Auswahl und Änderung der Dienste. Die Auswahl der eingesetzten KI-gestützten Dienste
und sonstigen Unterauftragsverarbeiter liegt im freien Ermessen des Auftragnehmers. Der Auf‐

tragnehmer ist berechtigt, die eingesetzten Dienste jederzeit und im Laufe der Zusammenarbeit
zu ändern, zu ergänzen oder zu ersetzen, ohne dass es hierfür einer gesonderten Ankündigung

oder erneuten Zustimmung des Kunden bedarf. Die nach Absatz 3 erteilte Einwilligung gilt für die
jeweils eingesetzten Dienste fort.

(5) Datennutzung, auch zum Training. Die Einwilligung des Kunden umfasst auch eine Verarbei‐

tung der überlassenen Daten zur Bereitstellung, zum Betrieb, zur Verbesserung sowie – soweit die
jeweiligen Anbieter dies vorsehen – zum Training und zur Weiterentwicklung der eingesetzten KI-

Systeme.

(6) Übermittlung in Drittländer. Die Einwilligung umfasst ausdrücklich auch die Übermittlung

und Verarbeitung der Daten außerhalb der Europäischen Union bzw. des EWR, insbesondere in
den USA, und zwar unabhängig davon, ob für das betreffende Drittland ein Angemessenheitsbe‐

schluss der EU-Kommission oder geeignete Garantien nach Art. 46 DSGVO bestehen. Der Kunde

erteilt insoweit seine ausdrückliche Einwilligung nach Art. 49 Abs. 1 lit. a DSGVO. Ihm ist bewusst,
dass in solchen Drittländern unter Umständen kein der EU gleichwertiges Datenschutzniveau be‐

steht und Zugriffsmöglichkeiten dortiger Behörden bestehen können.

(7) Zusicherung und Verantwortlichkeit des Kunden. Der Kunde bleibt Verantwortlicher i. S. d.

Art. 4 Nr. 7 DSGVO. Er sichert zu, zur Überlassung und Weitergabe sämtlicher dem Auftragnehmer

übermittelten Daten berechtigt zu sein, einschließlich personenbezogener Daten Dritter (z. B. ei‐
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gener Kunden, Mitarbeiter oder Lieferanten), und die datenschutzrechtliche Zulässigkeit der Verar‐

beitung – einschließlich erforderlicher Einwilligungen, Rechtsgrundlagen und Informationspflich‐
ten gegenüber den Betroffenen – allein sicherzustellen. Die Freistellungsregelung nach § 13 gilt

entsprechend.

§ 13 Freistellung

Der Kunde stellt uns von Ansprüchen Dritter frei, die auf seiner Nutzung, seinen Inhalten, seinen

Anweisungen, seinen Rechtsverstößen, der Verwendung seiner Zugänge oder der Verwendung
von Ergebnissen KI-gestützter Systeme beruhen, einschließlich angemessener

Rechtsverfolgungskosten.

§ 14 Höhere Gewalt

Ereignisse höherer Gewalt, die dem Auftragnehmer die Leistung wesentlich erschweren oder un‐

möglich machen, berechtigen ihn, die Erfüllung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Als höhere Gewalt gelten insbesondere Ausfälle,

Sperrungen, Kontingentierungen oder Einstellungen von Diensten Dritter, einschließlich der ein‐

gesetzten KI-Anbieter, Netz- und Stromausfälle, behördliche Maßnahmen, Angriffe auf IT-Systeme
sowie Arbeitskämpfe. Dauert die Behinderung länger als drei Monate an, sind beide Parteien be‐

rechtigt, den Vertrag hinsichtlich des betroffenen Leistungsteils zu kündigen.

§ 15 Schlussbestimmungen

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder

nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des
Vertrags im Übrigen unberührt. Nichtige oder unwirksame Bestimmungen sind durch solche zu

ersetzen, die nach Inhalt und Zweck dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommen. Ent‐
sprechendes gilt für Regelungslücken dieses Vertrages.

(2) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags sind nur wirksam, wenn sie in Textform verein‐

bart werden. Dies gilt nicht für die Änderung dieser Textformklausel; hierfür ist Schriftform
erforderlich.

(3) Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrech‐
nen. Ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nur wegen Gegenansprüchen aus demselben Ver‐

tragsverhältnis zu.

(4) Der Auftragnehmer ist berechtigt, Leistungen nach diesem Vertrag ganz oder teilweise durch
Unterauftragnehmer erbringen zu lassen.

(5) Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers.

(6) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts und

des UN-Kaufrechts.

(7) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit dem Ver‐

trag ist der Sitz des Auftragnehmers.

Mit der Angebotsannahme (auch per E-Mail) nehmen Sie diese Vertragsbedingungen zur Kenntnis und
bestätigen diese.
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